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INHALT

ARMUT UND AUSGRENZUNG

«Arme sind Menschen» - dies ist die Aussage eines

Armutsbetroffenen. Sie zeigt, dass Armut in der reichen

Schweiz nach wie vor ein Tabu ist und Betroffene stark

stigmatisiert werden. Im Europäischen Jahr zur Bekämpfung
von Armut und sozialer Ausgrenzung 2010 lanciert die SKOS

eine breit angelegte Debatte und macht damit Armut und

Armutsbekämpfung zum öffentlichen Thema.

4-13

WER HIER EINCHECKT, FINDETS TOLL

Das Hotel Jungfrau in Wilderswil hat mehr zu bieten als

einen fantastischen Blick auf die Bergwelt. Es integriert
Angestellte und Gäste zugleich und könnte deshalb zur
Traumdestination für Behinderte werden.

REVOLUTIONÄRE REVISION

Die Vormundschaft gehört bald der Vergangenheit an. Mit

ihr auch veraltete Ausdrücke wie etwa «Trunksucht».

Experte Urs Vogel sieht im neuen Kindes- und

Erwachsenenschutzrecht viele Vorteile - allerdings nur
dann, wenn die Kantone die Organisation sorgfältig an die

Hand nehmen.
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ENGELBERG IN IHRER HAND

Rosmarie Koerdt ist eine Frau, der nichts Menschliches
fremd ist. Im hoch gelegenen Engelberg betreut sie das

gesamte Sozialwesen. Das Rüstzeug dazu hat sie sich mit
einem Executive Master of Social Work geholt.
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